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Beschlussvorlage e

Nr. GR/001/2020)|
Aktenzeichen 652.31 Datum: 23.12.2019
FederflUhrendes Amt Amt far Infrastruktur
Amtsleiter/in Bernd Kippenhan Tel.: 07261 404-214
Gremium Behandlung Datum Status
Gemeinderat Entscheidung 28.01.2020 | offentlich
Beratungsgegenstand:

Erneuerung der Ortsdurchfahrt Waldangelloch - Michelfelder Strafe
hier: Genehmigung der Auftragserweiterung Kreisverkehrsplatz

Vorschlag / Ergebnis:

Der Gemeinderat stimmt den Nachtragsangeboten Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5 der
Firma Klaus Reimold GmbH, Streichenberger Str. 30, 75050 Gemmingen sowie der
Mengenmehrung in Héhe von insgesamt 373.968,67 € zu.

Finanzielle Auswirkungen:

Auftragssumme Beschluss GR vom 15.04.2018
Auftragsanderung 21.10.2018 (brutto)

Nachtragsangebot Nr. 1 (brutto) (Buswendeplatz)

Nachtragsangebot Nr. 2 (brutto) (Stadtwerke)

Nachtragsangebot Nr. 3 (brutto) (Stadtwerke)
( ) (
( ) (

Nachtragsangebot Nr. 4 (brutto) (Stadtwerke)

Nachtragsangebot Nr. 5 (brutto) (Kreisverkehrsplatz)

Neue Auftragssumme (brutto)

4.005.045,70 €

10.682,11 €
60,01 €
48.131,34 €
15.618,99 €
299.476,22 €

4.379.014,37 €
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Sachverhalt:

Nachtrag 1, Bau einer Buswendemoglichkeit — Kreuzung Gewerbestrale

Frihzeitig im Sommer 2017 wurde schon wahrend der Planungsphase zur Sanierung
der Michelfelder Stral’e mit dem Ordnungsamt der Stadt Sinsheim, der Polizei und den
Linienbusbetreibern Palatina, SWEG und VRN die Sperrung und eine mdgliche innerort-
liche Umleitung besprochen. Zu diesem Zeitpunkt wurden von den Verantwortlichen kei-
ne Bedenken geaulert, vielmehr wurde auf die Aufrechterhaltung des Buslinienverkehrs
bis zur Haltestelle BrickenstraRe gewunscht.

Nach Auftragsvergabe kurz vor Baubeginn im Sommer 2018 wurde die Einrichtung der
innerortlichen Umleitungsstrecke nochmals mit den Beteiligten abgestimmt. Dabei wurde
eine Befahrung der Umleitungsstrecke uber die Gewerbestralle, Finkenherdstralle und
Am Hasenpfad mit den Ublichen Linienbuse als nicht machbar deklariert.

Mogliche Umbauten an der Umleitungsstrecke oder der Einsatz von kleineren Perso-
nenbeférderungsfahrzeugen waren auferdem nicht moglich gewesen.

Deshalb wurde die Einrichtung einer provisorischen Buswendemaoglichkeit am Ortsein-
gang Waldangelloch aus Richtung Michelfeld festgelegt.

Die notwendigen Tiefbauarbeiten wurden auf Grundlage des bestehenden LV’s von der
Baufirma Reimold angeboten und ausgefuhrt.

Nachtragsangebot Nr. 1 (brutto) 10.682,11 €

Nachtrag 2, Rohrgrabenverfullung mit seitlich gelagertem Stralenkoffer

Beim Aushub des Kanalgrabens im ersten Abschnitt zeigte sich, dass der bestehende
Strallenkoffer zur Wiederverflllung der Leitungsgraben gut geeignet ist. Die Vorge-
hensweise wurde mit dem baubegleitenden geologischen Buro Toniges abgestimmt.
Der angebotene Nachtrag beinhaltet unter

10.02.0010 Wiederverfullung von 1 m® im Rohrgraben (brutto) 18,58 €/m3
10.02.0020 Wiederverfillung von 1 m®* Rohrgraben-Hausanschlul3  (brutto) 21,06 €/m3
10.02.0030 Wiederverfillung von 1 m®* Wasserleitungsgraben (brutto) 20,37 €/m3

Da der Ausfuhrungsumfang im Vorfeld noch nicht abgeschatzt werden konnte und durch
die Vorgehensweise eine Kostenersparnis wegen entfallener Aushubentsorgung und
Lieferung von Ersatzfullmaterial entsteht, wurde fur den Nachtrag jeweils nur 1 m?® ange-
nommen.

Der Nachtrag betrifft die Leistungen aus den Abschnitten Kanal und Wasserversorgung
der Stadtwerke und wurde bereits freigegeben.

Nachtragsangebot Nr. 2 (brutto) 60,01 €
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Nachtrag 3, Mehraufwand durch vorgefundene Beton-Lastverteilerplatte unterhalb des
StralRenkoffers und Zulage Bodenentsorgung Z1.2

Beim Aushub der Leitungsgraben fur Kanal und Wasser wurde unterhalb des Stra-
Renkoffers eine Beton-Lastverteilerplatte in einer Starke mit bis zu 30 cm vorgefunden.
Dadurch sind Mehraufwendungen durch Stillstand der Kanalbaukolonne beim Wechseln
und Umbauen der Baugerate, Abbruch und Ausbau der Betonplatte und dadurch gerin-
geren Baufortschritt entstanden.

Aulerdem sind fur die Entsorgung der Boden bis Z1.2 aus der Haufwerksbeprobung MP
1 bis MP 6 Mehrkosten durch héhere Deponiegebuhren, die im Auftrags-LV nicht enthal-
ten sind, entstanden.

Der Nachtrag betrifft die Leistungen aus den Abschnitten Kanal und Wasserversorgung
der Stadtwerke und wurde bereits freigegeben.

Nachtragsangebot Nr. 3 (brutto) 48.131,34 €

Nachtrag 4, Zulage Entsorgung von Boden aus Haufwerk MP 10 DKO / Z2

Um die moglichen Verwertungs- oder Entsorgungswege von potentiellem Aushubmate-
rial orientierend zu ermitteln, missen regelmaflig Proben aus dem Haufwerk aus dem
Zwischenlager entnommen und bezuglich den Richtlinien der VwV-(Boden) chemisch
untersucht werden.

Die Proben MP 9 und MP 10 reprasentieren dabei die nebeneinander gelagerten Bo-
denarten am Haufwerk. Die Analyse der Proben erfolgte gemaf der Parameterliste der
VwV Boden Baden-Wirttemberg vom 14.03.2007, Tabelle 6-1.

Gemal VwV Boden werden die Messbefunde des zu verwertenden Bodenmaterials den
Zuordnungswerten gemaf Tabelle 6-1 gegenubergestellt. Dadurch kann das Bodenma-
terial einer ,Einbaukonfiguration® zugeordnet werden.

Aufgrund der Untersuchungsergebnisse wurde der untersuchte und durch die Mischpro-
be MP 10 reprasentierte Boden des Haufwerkes gemal} VwV-Boden als Z 2 eingestuft.
Das Aushubmaterial ist gemaR Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) einer
Verwertung innerhalb einer Deponie (Entsorgung) zuzufihren.

Die Abgrenzung der Bereiche bei der Abfuhr ist dem Probenahmeprotokoll zu entneh-
men und vor Ort durch den Gutachter und die annehmende Stelle festzulegen.

Der Nachtrag betrifft die Leistungen aus den Abschnitten Kanal und Wasserversorgung
der Stadtwerke und wurde bereits freigegeben.

Nachtragsangebot Nr. 4 (brutto) 15.618,99 €

Nachtrag 5, Kreisverkehrsplatz am Ortseingang

Durch das Ing.- Buro Willaredt wurden die Winsche und Festsetzungen aus dem Ge-
meinderatsbeschluss vom 04.06.2019 zum Bau eines Kreisverkehrsplatzes am Ortsein-
gang von Michelfeld an der Ortsdurchfahrt L 551 in die Planung umgesetzt.

Seite 3von 4



Dabei wurde ein Kreisverkehrsdurchmesser von 32 Metern gewahlt. Der KVP hat einen
nicht Gberfahrbaren Innenkreis und ist auf vier Aste ausgelegt (inkl. Feldweganschluss).

Auf Basis der bestehenden Leistungsbeschreibung zum Auftrag ,Sanierung Michelfelder
Strale“ wurde die Baufirma Klaus Reimold aus Gemmingen zur Erstellung eines Nach-
trags aufgefordert. Das Angebot umfasst den kompletten Ausbau mit einer Gesamt-

summe von (brutto)

427.876,22 €

Abzuglich der im Hauptauftrag fur den Kreuzungsbereich Gewerbestralle schon anteilig

enthaltenen Kosten von ca.(brutto)

Nachtragsangebot Nr. 5 (brutto)

Zusammenstellung:

Nachtragsangebot Nr. 1 (

Nachtragsangebot Nr. 2 (brutto) (Stadtwerke)

Nachtragsangebot Nr. 3 (brutto) (Stadtwerke)

Nachtragsangebot Nr. 4 (brutto) (Stadtwerke)
-9 ( (

Nachtragsangebot Nr

Summe Auftragserhéhung (brutto)

Auftragssumme Beschluss GR vom 15.04.2018
Auftragsanderung 21.10.2018 (brutto)

Neue Auftragssumme (brutto)

brutto) (Buswendeplatz)

brutto) (Kreisverkehrsplatz)

128.400,00 €

299.476,22 €

10.682,11 €
60,01 €
48.131,34 €
15.618,99 €
299.476,22 €

373.968,67 € €

4.005.045,70 €

4.379.014,37 €

Jorg Albrecht Tobias Schutz
Oberblrgermeister Dezernatsleitung
Anlagen:

1. Nachtragsangebot Nr. 1

2. Bild zu Nachtragsangebot Nr. 1

3. Nachtragsangebot Nr. 2

4. Bild zu Nachtragsangebot Nr. 2

5. Nachtragsangebot Nr. 3

6. Bild zu Nachtragsangebot Nr. 3

7. Nachtragsangebot Nr. 4

8. Bild zu Nachtragsangebot Nr. 4

9. Nachtragsangebot Nr. 5

10. Bild zu Nachtragsangebot Nr. 5
11. Aufstellung entfallene Positionen

Bernd Kippenhan /
Andreas Uhler
Amtsleiter

(alle Anlagen nicht 6ffentlich- abrufbar im Gremieninformationssystem)

Seite 4 von 4



	zuständig
	Datum
	ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	os_autosavelastposition340303

